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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie ist der Stand der Verhandlungen zwischen Stadt und Land über die Sanie-
rung des Stuttgarter Opernhauses und den Standort für die Interimsspielstätte?

2. Sind die vom Gutachter geschätzten Sanierungskosten in Höhe von 300 Millio-
nen Euro nach dem heutigen Stand noch realistisch bzw. welche Kosten veran-
schlagt sie heute?

3. Trifft es zu, dass für eine Interimsspielstätte eine Überbauung des Eckensees
oder alternativ im Oberen Schlossgarten ein Gebäude entlang der Schillerstraße
zwischen dem Hotel am Schlossgarten und dem Königin-Katharina-Stift er-
richtet werden soll und welche Interimsspielstätte wird vom Land favorisiert?

4. Wie lange werden die Sanierungsarbeiten der Stuttgarter Oper dauern?

5. Wie hoch werden die Kosten für den Bau der Interimsspielstätte sein und was
soll aus dem Gebäude entlang der Schillerstaße werden, falls dieses Gebäude
nach der Interimsspielzeit seinen Zweck erfüllt hat?

6. Haben sie und die Stadt Stuttgart alternative Interimslösungen erwogen, z. B.
im SI-Centrum, in der Liederhalle oder an einem auswärtigen Standpunkt, was
die Kosten für die Interimsspielzeit senken würde?
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Dr. Löffler CDU
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B e g r ü n d u n g

Das Gutachten von Kunkel Consulting für die Stuttgarter Oper stellte fest, dass
300 Millionen Euro erforderlich seien für eine umfassende bauliche und techni-
sche Sanierung des Dreispartenhauses. Nachdem das Vorbild, die Sanierung der
Berliner Staatsoper, zu erheblichen Mehrkosten im zweistelligen Millionenbe-
reich geführt hat, zeigt sich auch in Stuttgart, dass das Gebäude selbst, wie auch
der Chorsaal, die Orchesterprobenräume und die Werkräume einschließlich der
Technik zeitgemäßen Ansprüchen nicht mehr gerecht werden. Will Stuttgart eine
international anerkannte Kulturstadt bleiben, müssen das Land und die Stadt eine
tragfähige und finanziell vertretbare Lösung finden.

In den Medien und den Kulturkreisen werden verschiedene Interimsspielstätten
diskutiert, da mit einer Sanierung von mehreren Jahren zu rechnen sein wird und
eine zeitweise Schließung des Hauses ohne Ersatzstandort nicht denkbar ist. Eine
weitere Bebauung des oberen Schlossgartens ist jedoch ein kritischer Eingriff in
diesen Park. Die Interimsspielstätte in die Musicalspielstätte SI-Centrum zu verle-
gen, wäre eine kostengünstige Alternative, weil das SI-Centrum nicht ausgelastet
ist und weil die technische Infrastruktur für Opernaufführungen dort zur Verfü-
gung steht. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 27. August 2015 Nr. 4-33ST/925 beantwortet das Ministerium
für Finanzen und Wirtschaft in Abstimmung mit dem Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie ist der Stand der Verhandlungen zwischen Stadt und Land über die Sanie-
rung des Stuttgarter Opernhauses und den Standort für die Interimsspielstätte?

Zu 1.:

Stadt und Land verfolgen das gemeinsame Ziel der Sanierung des Stuttgarter
Opernhauses. Grundlage für das weitere Vorgehen und die Verhandlungen zwi-
schen Stadt und Land ist das Gutachten der Kunkel Consulting International
GmbH. 

Die in diesem Gutachten aufgezeigten Möglichkeiten der Sanierung des Opern-
hauses werden derzeit von der Staatlichen Vermögens- und Hochbauverwaltung
geprüft und in Abstimmung mit den Württembergischen Staatstheatern auf Grund -
lage der bisherigen Erkenntnisse angepasst. 

Im Rahmen der Prüfung des Gutachtens finden Gespräche mit der Stadt Stuttgart
zu der Sanierung des Stuttgarter Opernhauses und dem Standort für die Interims-
spielstätte statt. 

2. Sind die vom Gutachter geschätzten Sanierungskosten in Höhe von 300 Millio-
nen Euro nach dem heutigen Stand noch realistisch bzw. welche Kosten veran-
schlagen sie heute?

Zu 2.:

Nach Abschluss der Prüfung des Gutachtens sollen die Konzeption für die Sanie-
rung des Stuttgarter Opernhauses und darauf aufbauend das konkrete Baupro-
gramm festgelegt werden. Erst auf dieser Grundlage können die Kosten für die
Maßnahme ermittelt werden. Vor diesem Hintergrund ist eine belastbare Angabe
zu den Kosten zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich.
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3. Trifft es zu, dass für eine Interimsspielstätte eine Überbauung des Eckensees
oder alternativ im Oberen Schlossgarten ein Gebäude entlang der Schiller-
straße zwischen dem Hotel am Schlossgarten und dem Königin-Katharina-Stift
errichtet werden soll und welche Interimsspielstätte wird vom Land favori-
siert?

Zu 3.:

Im Rahmen der Prüfung des Sanierungs- und Organisationsgutachtens für das
Opernhaus werden neben dem darin für eine Interimsspielstätte vorgeschlagenen
Standort Eckensee weitere Standorte überprüft. Die Auswertung ist noch nicht ab-
geschlossen.

Eine Aussage zu einem vom Land favorisierten Standort ist frühestens nach Ab-
schluss der Prüfung und Auswertung möglich.

4. Wie lange werden die Sanierungsarbeiten der Stuttgarter Oper dauern?

Zu 4.:

Eine belastbare Aussage zur Dauer der Sanierungsarbeiten ist erst auf Grundlage
des konkreten Bauprogramms möglich.

5. Wie hoch werden die Kosten für den Bau der Interimsspielstätte sein und was
soll aus dem Gebäude entlang der Schillerstraße werden, falls dieses Gebäude
nach der Interimsspielzeit seinen Zweck erfüllt hat?

Zu 5.:

Die Kosten für den Bau einer Interimsspielstätte sind unter anderem in erhebli-
chem Maß vom konkreten Standort und den damit verbundenen Rahmenbedin-
gungen, insbesondere die Infrastruktur betreffend, abhängig. Belastbare Angaben
zu den Kosten sind erst nach Abschluss der Prüfung zu den möglichen Standorten
für eine Interimsspielstätte auf Grundlage des konkreten Bauprogramms möglich. 

Im Rahmen der laufenden Prüfung wird untersucht, welche Alternativstandorte
grundsätzlich für eine Interimsspielstätte geeignet sind. Erst nach Feststellung ge-
eigneter Standorte kann der weitere Umgang nach der Interimsspielzeit erörtert
werden.

6. Haben sie und die Stadt Stuttgart alternative Interimslösungen erwogen, z. B.
im SI-Centrum, in der Liederhalle oder an einem auswärtigen Standpunkt, was
die Kosten für die Interimsspielzeit senken würde? 

Zu 6.:

Im Rahmen der Prüfung des Sanierungs- und Organisationsgutachtens für das
Opernhaus werden neben dem darin für eine Interimsspielstätte vorgeschlagenen
Standort Eckensee weitere Standorte überprüft. Die Auswertung ist noch nicht ab-
geschlossen.

Die Kosten der Interimsspielstätte werden im Rahmen der Festlegung der Kon-
zeption der Sanierung des Stuttgarter Opernhauses berücksichtigt.

Schumacher

Ministerialdirektor



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


